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Veranstaltungen

INTERNATIONALE FREDENER MUSIKTAGE■

20 Uhr: Sitkovetsky Trio spielt Dvorak, Jana-
cek und Brahms, Zehntscheune Freden.

MUSIK■

19 Uhr: Travestiekünstlerin Elke Winter,
Marktplatz.

VERMISCHTES■

20 Uhr: Muckertreffen, AWO Musikzentrum,
Cheruskerring 47.

KINO■

Thega am Theater: „Die Schlümpfe“ (3D; 15,
17.45 Uhr); „Die Schlümpfe“ (analog; 15.15
Uhr); „Plötzlich Star“ (15 Uhr, 6); „Super 8“
(17.30, 20.15, 23 Uhr, ab 12); „Cars 2“ (3D;
14.45, 17.30 Uhr); „Cars 2“ (analog; 15.15
Uhr); „Nichts zu verzollen“ (17.45, 20.30 Uhr,
ab 12); „Green Lantern“ (3D; 20.15, 23 Uhr,

ab 12); „Brautalarm“ (20.30, 23.15 Uhr, ab
12); „Harry Potter und die Heiligtümer des
Todes – Teil 2“ (3D; 14.30, 17.30, 20.30, 23.30
Uhr, ab 12); „Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes – Teil 2“ (analog; 20.15, 23.15
Uhr, ab 12); „Der Zoowärter“ (17.45, 23 Uhr);
Filmfestival: „The Tourist“ (15, 17.45, 20.30,
23 Uhr, ab 12).
Alfeld: „Brautalarm“ (17.30, 20.15, 22.45
Uhr, ab 12); „Der Zoowärter“ (15, 18.45
Uhr); „Die Schlümpfe“ (14, 16.15, 18.30 Uhr);
„Green Lantern“ (21.15, 23.45 Uhr, ab 12);
„Harry Potter und die Heiligtümer des Todes
– Teil 2“ (15.45, 20.45 Uhr, ab 12); „Source
Code“ (23.30 Uhr, ab 12).
Gronau: Keine Filmvorführung.

Einen umfangreichen Veranstaltungs-
kalender finden Sie auch im Internet
unter www.hildesheimer-allgemeine.
de/termine.html.

Öffnungszeiten

BÜCHEREIEN■

Stadtbibliothek: 10.30–18 Uhr.
Stadtarchiv: 9–16 Uhr.
Müggelsee: 10–19 Uhr.
Universitätsbibliothek: 9–17 Uhr.
Dombibliothek: 9–16.30 Uhr.
Bibliothek d. Michaelisklosters: geschlossen.
Bistumsarchiv: 9–16.30 Uhr.
Katholische öffentl. Bücherei: 15–18 Uhr.
Archiv d. Moritzberger Kulturvereins: geschlos-
sen.

BÄDER■

Jowiese: 6–20 Uhr.
VfV Freibad: 8–19 Uhr.
Wasser-Paradies: 5.45–7.45 Uhr, 9–22 Uhr.
Schwimmhalle Himmelsthür: geschlossen.
Schwimmhalle Drispenstedt: 12–13.45 Uhr;

Notdienste

NOTFÄLLE■

Polizei: 110; Feuerwehr, Rettungsdienst, Not-
arzt: 112; Gift-Info-Zentrum: 05 51 / 1 92 40,
05 51 / 38 31 80; Häusl. Betreuung Schwerst-
kranker: 24-Std.-Hotline, 160-1140; Elektro-
Notdienst: 01 72 / 9 16 59 42 (24 Std.); Sanitär-
und Heizungstechnik: 01 72 / 1 63 80 00 (24
Std.); Energieversorgung Hildesheim: 508-300
(Strom), 508-301 (Gas / Wasser); Pannenhilfe:
0 18 02 / 22 22 22 (ADAC), 0 18 02 / 34 35 36
(ACE).

ÄRZTLICHE NOTDIENSTE■

Bereitschaftsdienst für Hildesheim und den
gesamten Landkreis einschl. Ortschaften d.
Fleckens Delligsen, Ambulante Bereitschafts-
praxen: St.-Bernward-Krankenhaus, 0 51 21 /
90-1163, und Krankenhaus Alfeld, 0 51 81 /
7 07-285, 15–23 Uhr; Besuchsanforderungen:
Rettungsleitstelle 0 51 21 / 1 92 22.

APOTHEKEN■

Christophorus-Apotheke, Himmelsthürer Str.
14, 6 50 22, u. Apotheke Marienburger Höhe,
Marienburger Platz 15, 8 40 44 (ab 18 Uhr).

HILFE UND BERATUNG■

Krisentelefon: 17.30–23 Uhr, 5 88 28; City-Kir-
che St. Jakobi: offene Seelsorge-Sprechstunde,
10–12 Uhr; Frauenhaus: 15544; Beratungs-
und Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt,
28 60 81; Kinder-/Jugendtelefon: 14–20 Uhr,
08 00 / 1 11 03 33 (kostenlos); Elterntelefon:
9–11 Uhr, 08 00 / 1 11 05 50 (kostenlos); Kinder- /
Jugendhaus Nordstadt: 15–19 Uhr, Steuerwal-
der Str. 36; Wildrose: Beratung gegen sexuelle
und häusliche Gewalt, Andreasplatz 5, 40 20 06;
Verein für Suizidprävention: Selbsthilfegruppen
f. Trauernde, 8–12 Uhr, Schwemannstr. 2, 51 62
86; Selbsthilfegruppen: Kontaktstelle KIBIS des
Paritätischen Hildesheim, 9–12 Uhr, 74 16 16.

Vereine und Verbände

Musikschule: Iguacu-Ensemble, 17–18 Uhr,
Raum II05; Panflötenensemble Syrinx,
18.45–19.45 Uhr, Raum E07, Waterloostr.
24a; Turnerspielmannszug: Neuanfän-
ger, 17.30 Uhr; Übungsabend, 19–21 Uhr,
Justus-Jonas-Str. 3, 5 38 16; Hildesheimer
Tanzsport-Club: Hobby-Gruppe, 18–19.30
Uhr, 19.30–21 Uhr, Halle 39, Schinkelstr.
7; CVJM: Büro: 10–12 Uhr; Kindergrup-
pe, 6–10 Jahre, 16–17.30 Uhr; Jungschar:
17 Uhr, Teichstr. 2, 3 73 63; Teen-Church,
13–19 Jahre, 18–21 Uhr; Teichstr. 2; Skat-
verein „Hildesheimer Rose“: Spielabend,
19.15 Uhr, Sportgaststätte „SC Asel“, Am
Falkenberg, 0 51 27 / 62 53; Hildesheimer
Schachverein v. 1921: Jugendtraining, 18
Uhr; Spielabend 19.30 Uhr; Monatsblitz 3.
Runde; Kanu- und Segelgilde Hildesheim,

Lönsbruch 3; Sozialdienst kath. Frauen:
Frauencafé mit Kinderbetreuung, 15–17
Uhr letzter Fr. i. Monat; offene Sprech-
stunde f. Frauen u. Familien, 10–12 Uhr,
Zingel 36, 40 88 21 oder 40 88 23; AWO:
Schwangerenberatung, 8–13 Uhr, Osterstr.
39 A (Torhaus), 1 79 00 15; Konfliktbera-
tung, 8–16 Uhr, 01 75 / 5 43 52 43; ASB:
Behinderten- / Dialysefahrten, 1 92 12;
Malteser: Behindertenfahrdienst, Besuchs-
u. Begleitdienst, 51 33 00; Johanniter:
Hausnotrufdienst, 1 92 14; Kneipp-Verein:
Osteoporose Wassergymnastik, 10, 11 Uhr,
ev. Seniorenheim Schlesierstr.; Osteoporo-
se- Trocken- u. Wassergymnastik, 10 Uhr,
Paulusheim, Neue Straße; Wassergymnas-
tik, 11.30, 12.15 Uhr, Bildungshaus St. Vin-
zenz Himmelsthür.

Ferienpass

HILDESHEIM■

8 bis 19 Uhr: VfV Freibad, kostenpflichtig
9 bis 13 Uhr: Sicherheit im Straßenverkehr, für
Kinder von 6 bis 11
9 bis 13 Uhr: Minigolf, für Kinder ab 8 Jahren
10 bis 18 Uhr: Roemer- und Pelizaeus-Museum,
kostenpflichtig
10 bis 18 Uhr: Stadtmuseum, kostenpflichtig
12 bis 18 Uhr: KartCenter, kostenpflichtig, für
Kinder ab einer Körpergröße von 135cm
14 bis 18 Uhr: Hilsoccer Arena, evtl. Kosten

15 bis 18 Uhr: Spielmobil, für Kinder von 6 bis
12 Jahren, Steingrube, Oststadt.
16.30 bis 18 Uhr: Karate, für Kinder von 7 bis
12 Jahren
16.30 bis 18 Uhr: Badminton, ab 8 Jahren
17 bis 18.30 Uhr: Als ich Kind war, evtl. Kosten,
ab 5 Jahren.

LAMSPRINGE■

10 Uhr: Minigolfturnier; Treffpunkt: Minigolf-
anlage im Klosterpark Lamspringe

Radio Tonkuhle

6 bis 9 Uhr: Das Morgenmagazin mit Florian
Aue. Themen: „Kommunalwahl: bei Bürgern
nachgefragt“,„850Jahre Johannishofstiftung“
und „Finale: Der Hildesheimer Sommer“. 9 bis
10 Uhr: Kaffeezeit. 10 bis 11 Uhr: Das Forum.
12 bis 13 Uhr: Mahlzeit – Der Mittag bei Radio
Tonkuhle. Mit den Addelschen Tanten. 15 bis
16 Uhr: Die Tonstube mit Hans-Friedrich Forst-

hausen. 16 bis 17 Uhr: Schülerradio. 17 bis 19
Uhr: Das Abendmagazin. Mit der Satirerubrik
„Mosers Meckerecke“. 19 bis 19.30 Uhr: Mär-
chenhaft! 19.30 bis 21 Uhr: Chilliwelle – Chil-
lOut auf Radio Tonkuhle. 21 bis 23 Uhr: Ton
durch Strom – Electronic Beats. 23 bis 1 Uhr:
Die Klangstation.

Radio Tonkuhle auf 105,3, Kabel 97,85.

Die HAZ gratuliert

DorotheaWeißflog,Wackenstedter Straße 25, feiert heute ihren 84. Geburtstag.

Sauna (gemischt) 13–21 Uhr.
Sole- / Frei- / Hallenbad Bad Salzdetfurth:
8–21.30 Uhr.
Innerstebad Sarstedt: 6–20 Uhr; Sauna: 9–20
Uhr.
7 Berge Bad Alfeld: 6.30–21 Uhr.

MUSEEN■

Roemer- und Pelizaeus-Museum: Dauerausstellun-
gen: „Ägypten – Das alte Reich in neuem Licht“;
„Ägypten –Das LebenamNil“; „Ägypten –Der Tod
in der Wüste“; „Alt-Peru – Kulturen im Reich der
Inka“; „Frühe Menschen – Von Afrika in die ganze
Welt“; „Asiatika“; „Der Blick ins Herz – Natürliches
aus denMagazinen“; Sonderausstellungen: „Herz-
lich willkommen, porta salutis! Die Bernwardtür
im RPM“; „GIZA - Am Fuß der großen Pyramiden“;
„Faszination Glauben. Photographische Betrach-
tungen zur Bernwardtür“; 10–18 Uhr.
Stadtmuseum: Sonderausstellung: „Wilhelm Peli-
zaeus - Kaufmann, Sammler, Museumsgründer“;
„Das persönliche ist politisch! Objekte und Bilder
aus dem Nachlass von Elise Bartels, MdR“; 10–18
Uhr.
Dom-Museum:geschlossen;Domladen/Rosenstock-
kasse: 10–17 Uhr (12.30–13 Uhr Mittagspause).

SONSTIGES■

tourist-information: 9–18 Uhr, Rathausstr. 20
(Tempelhaus), 17 98-0; Stadtrundgang ab Rat-
hausarkaden, 14 Uhr.
Andreaskirchturm: 11–16 Uhr.
Berufs-Informations-Zentrum: Agentur f. Ar-
beit, 8–13 Uhr, Am Marienfriedhof 3, 0 18 01/
5 51 11.
Tierheim: 11–18 Uhr, Mastbergstr. 11.
Aktiv-Spiel-Platz: 14–18 Uhr.

HAZ-Redaktion

Das Sekretariat der HAZ-Redaktion ist montags bis freitags
von 8 bis 18 Uhr zu erreichen: Telefon 0 51 21 / 106-302 und -303.

Rund um die Uhr empfangen wir Mitteilungen über
Fax 0 51 21 / 106-241

E-Mail: redaktion@hildesheimer-allgemeine.de

Filme unter freiem Himmel: Heute Abend
steht im Kino am „Jo-Beach“ der Streifen
„Stichtag“ auf dem Programm. Los geht
es bei Einbruch der Dunkelheit gegen
21 Uhr. Die Vorstellung findet nur bei
schönem Wetter statt, der Eintritt kostet
5 Euro. Der Filminhalt: Peter Highmans
(Robert Downey Jr.) Frau ist zum ersten

Mal schwanger und fünf Tage vor dem
Stichtag der Geburt versucht er verge-
bens, einen Flieger in die Heimat zu be-
kommen. Als kurzfristige Lösung bietet
es sich an, die Reise mit dem Schauspieler
Ethan Tremblay (Zach Galifianakis) per
Auto anzutreten. Daraus entwickelt sich
ein waghalsiger Trip.

Wohin heute?

„Stichtag“ im Kino am „Jo-Beach“

Fußball verbindet Städte
Hildesheim (mcp). ImRathaus herrscht

ein deutsch-französisches Stimmenge-
wirr. Die Stadtverwaltung aus der Part-
nerstadt Angoulême ist zu Gast. Zum 27.
Mal treffen sie sich mit ihren Hildeshei-
mer Kollegen und die Organisatoren bei-
der Seiten sind der Meinung, dass in der
Zeit aus dem Austausch ein richtiges Fa-
milienfest geworden ist.
Angefangen hat alles 1983mit demBe-

such von 18 Männern aus verschiedenen
Ämtern im Westen Frankreichs, davon
waren 14 Fußballspieler. Daher spielten
sie lange Zeit mindestens zwei Partien
pro Besuch. Peter Steffens hat die Part-
nerschaft damals organisiert. Bei der
dritten Fahrt 1987 durften dann auch
erstmals Frauen und Partnerinnen teil-
nehmen. Die Reisedauer beträgt immer
ungefähr eine Woche und die Besuche
werden im jährlichen Wechsel organi-
siert. Seit 1992 sind die Franzosen, wenn
sie in Hildesheim sind, in der Begeg-
nungsstätte Röderhof untergebracht. In
den Jahren stand schon viel auf demPro-
gramm, die Teilnehmer besichtigten
Städte wie Berlin, Hannover und die Au-
tostadt Wolfsburg. Außerdem besuchten
sie in Hildesheim Schloss Marienburg,
den Laves-Pfad in Derneburg und die
„Eiszeit“.
Inzwischen ist der Fußball nicht mehr

beherrschend bei den Besuchen und alle
Mitglieder der Stadtverwaltung dürfen
mitfahren. Kinder und Enkel nehmen
auch schon teil und so ist es eine große
Gruppe, die sich zum Empfang im Rat-
haus trifft. Die Teilnehmer tauschen Er-
innerungen aus, sie bedanken sich auf
Deutsch und Französisch für die nette
Aufnahme. Im Garten neben der Heilig-
Kreuz-Kirche gibt es Mittagessen. Für
den restlichen Tag stehen eine Stadtfüh-
rung und die Besichtigung der Stern-

warte auf dem Programm. Bis Sonn-
abend, 6. August, sind die Gäste aus An-
goulême in Hildesheim, geplant sind
noch eine Fahrt nach Berlin, Quedlin-
burg und Hannover. Dabei besichtigen

sie mit ihren deutschen Gastgebern un-
ter anderem den Hannoveraner Zoo, das
Schloss Sanssouci in Potsdam und das
Gut Steuerwald.
Im Rathaus steht für beide Seiten fest,

dass man sich im nächsten Jahr wieder
trifft. Dann fahren dieHildesheimerAn-
gestellten der Stadtverwaltungen, aktu-
elle und ehemalige, wieder nach Angou-
lême, das imWesten Frankreichs liegt.

Verwaltungsmitarbeiter aus der Partnerstadt Angoulême zu Gast in Hildesheim

Die Teilnehmer des Austausches zwischen Hildesheim und Angoulême. Foto: Pante

Auf Umwegen zur Ausbildung
Hildesheim (bar). Sie waren selbst

schon recht mutlos, jetzt sollen sie ande-
ren Mut machen und Vorbild sein: Nach
langer Arbeitslosigkeit haben drei junge
Menschen ihre Ausbildung beim Verein
Arbeit und Dritte Welt begonnen, ver-
mittelt und finanziert durch das Job-
Center. Dessen Geschäftsführerin Sabi-
ne Fricke nutzte einen Besuch bei dem
Verein im Stadtfeld für einen Aufruf:
„Es ist noch nicht zu spät.“ Obwohl das
Ausbildungsjahr zum August begonnen
hat, seien noch Stellen in vielen Berufs-
bereichen frei.
Besonders gefragt sei Nachwuchs in

den Bereichen Metall und Elektro, Gas-
tronomie, Pflege und Verkauf, auch viele
Handwerksbetriebe suchten noch Aus-
zubildende, erklärt Katja Zeh, Maßnah-
me-Koordinatorin für die unter 25-Jäh-
rigen im Job-Center.
Doch trotz freier Stellen gibt es immer

junge Menschen, die keinen Ausbil-
dungsplatz in den Betrieben finden:
Schlechte Schulnoten, ein holpriger Le-
benslauf, kein fester Wohnsitz – das

schreckt Arbeitgeber ab. Wer sich im
Praktikumals pünktlich und zuverlässig
erweist, könne solcheMinuspunktewett-
machen, meint Geschäftsführerin Fri-
cke. Doch ohne dieUnterstützung des El-
ternhauses sei das oft schwierig. Beim
Verein Arbeit und Dritte Welt können
junge Arbeitslose im Jugendprojekt für
sechs bis zwölf Monate Geld dazuverdie-
nen, erhalten sozialpädagogische Unter-
stützung und so einen besseren Zugang
zumArbeitsmarkt. Andy Urban und An-
dreas Blasey haben nach einer Phase der
beruflichen Orientierungslosigkeit an
diesem Projekt teilgenommen. Die bei-
den 20-Jährigen haben einen so guten
Eindruck gemacht, dass sie jetzt als Aus-
zubildende in der Tischlerei übernom-
men wurden.
„Wir geben den jungen Leuten eine

Aufgabe und sehen, ob sie arbeiten kön-
nen und ein Händchen für denWerkstoff
haben“, erklärt Arbeit-und-Dritte-Welt-
ChefThomasBrien.Dann spieltenSchul-
noten nicht mehr so eine große Rolle. Au-
ßerdem organisiert Sozialpädagogin Sa-

bine Jäger ehrenamtliche Helfer, die in
Deutsch und Mathe unterstützen kön-
nen, damit es an der Berufsschule klappt.
Im Verein haben die jungen Mitarbeiter
immer einen Ansprechpartner. Drei
Tischler und eine Bürokraft hat Arbeit
und Dritte Welt bereits ausgebildet.
Neben der Tischlerei hat auch dasBüro

jetzt eine neue Auszubildende: Tanja
Gressner lernt seit dem 1. August beim
Verein Bürokauffrau. Die 29-Jährige
hatte schon eine Lehre im Restaurant-
fach fast beendet, als sie aus persönli-
chen und gesundheitlichenGründen auf-
hören musste. Danach ganz neu anzu-
fangen, erwies sich als schwierig: „Wenn
etwas scheitert, geht der Lebensplan da-
hin“, weiß Thomas Brien. Beim Verein
konnte sich Tanja Gressner während ei-
nes dreiwöchigen Praktikums beweisen.
Sabine Fricke hofft, dass noch mehr Ju-
gendliche den Mut finden, sich trotz
schwieriger Voraussetzungen um einen
Ausbildungsplatz zu bemühen. Die de-
mografische Entwicklung gebe ihnen
heute gute Zukunftschancen, meint sie.

Verein Arbeit und DritteWelt kooperiert mit Job-Center und bildet in Tischlerei und im Büro drei junge Leute aus

Andy Urban und Andreas Blasey zeigen ihrer Kollegin Tanja Gressner und Job-Center-Chefin Sabi-
ne Fricke, woran sie an den ersten Tagen ihrer Ausbildung gearbeitet haben. Foto: Barth

Straße eine
Woche lang
voll gesperrt

Hildesheim (ha). Die Königsberger
Straße in Himmelsthür wird vom kom-
menden Montag, 8., bis einschließlich
Freitag, 12. August, für den Fahrzeug-
verkehr voll gesperrt. Der Grund: Die
Stadtentwässerung Hildesheim (SEHi)
muss „unabwendbare Kanal-Reparatur-
arbeiten“ erledigen. Da die Baustelle in-
mitten der Straße eingerichtet werden
soll, sei eine Vollsperrung unumgäng-
lich, versichert das Unternehmen. Auch
Parken sei in dieser Zeit nichtmehrmög-
lich. Die Anwohner sollen mit Postwurf-
sendungen über die Bauarbeiten infor-
miert werden. Sie werden gebeten, zum
Parken in andere Straßen auszuwei-
chen.

Erste Hilfe
beim

Roten Kreuz
Hildesheim (r). Das Deutsche Rote

Kreuz (DRK) Hildesheim-Marienburg
bietet am Dienstag und Mittwoch, 16.
und 17. August, von jeweils 9 bis 16 Uhr
einen Erste-Hilfe-Lehrgang im Schu-
lungsraum des DRK, Louise-Copper-
Straße 1, an. Der Kursus beinhaltet die
lebensrettenden Sofortmaßnahmen und
ist auch für angehende Betriebsersthel-
fer geeignet.
Nähere Informationen zu den angebo-

tenen Kursen gibt es beim DRK Hildes-
heim-Marienburg unter der Telefon-
nummer 16840 oder im Internet unter
der Adresse www.drk.hildesheim-mari-
enburg.de.

Schnäppchen
für einen

guten Zweck

Hildesheim (apm). Bücher, Videos, T-
Shirts oder Teddybären stapeln sich auf
den Tischen im Kaufland-Parkhaus am
Römerring.Draußen regnet es, aber imun-
teren Parkdeck sind die Verkäufer und
Aussteller gut davor geschützt. BeimFloh-
markt zugunsten des Präventionsrates ha-
ben etwa 30 Verkäufer ihre Stände aufge-
baut.
„Beim letzten Mal vor acht Wochen wa-

ren es mehr als 60“, sagt Organisator Tho-
mas Lang vom Hildesheimer Präventions-
rat. Doch das Regenwetter hat wohl viele
Aussteller abgehalten. Zusammen mit sei-
ner Frau Michaela, seinen Kindern Patric,
Fabian und Sabrina sowie Bruder Rainer
und Isabella Kirchgässler, Freundin von
Sohn Patric, organisiert er die Flohmärkte
des Präventionsrats. Sie finden drei- bis
viermal jährlich statt.
Eine der Ausstellerinnen ist Conny

Scheller ausEitzum.Sie verkauft regelmä-
ßigWaren auf dem Flohmarkt des Präven-
tionsrats. Scheller: „Ich verkaufe vor allem
Sachen von Freunden undBekannten. Ge-
rade vor kurzem sind Bekannte umgezo-
gen und haben ihr Haus aufgeräumt. Da-
von verkaufen wir jetzt auch vieles.“ Kin-
der können auf dem Flohmarkt kostenlos
Waren anbieten. Alessandro und Julius
(beide 8 Jahre) haben gleich am frühen
Vormittag ihre Decke hingelegt und Spiel-
zeug feilgeboten. „Die Playmobil-Sachen
sind schon weg“, erzählt Alessandro. Klei-
ne Autos, Bücher, Videos und Gesell-
schaftsspiele liegen noch auf der Decke.
Wasmachen siemit demGeld? „NeueSpie-
le kaufen“, sagtAlessandro. „Oderwir spa-
ren es“, ergänzt Julius. „Die ganze Veran-
staltung soll Spaß machen“, sagt Thomas
Lang. Sowohl denVerkäufern als auch den
Besuchern. So sind auch die meisten Ver-
käufer keine Vollprofis. Dafür sorgt auch
eine Sortimentsbeschränkung. Es gibt kei-
ne originalverpackten Waren oder Mas-
senware. Trotz des Regenwetters füllt sich
der Parkplatz immer mehr. Schließlich ist
Organisator Lang seit vier Uhr morgens
auf den Beinen, um alles vorzubereiten.
„Beim letzten Mal hatten wir bei gutem
Wetter etwa 7000 Besucher. Die Leute ha-
ben sich in denGängen gedrängelt. So vie-
le sind es diesmal nicht.“ Dennoch ist sich
Lang sicher, auch diesmalwieder einen or-
dentlichen Betrag für den Präventionsrat
zusammen zu bekommen.

Präventionsrat organisiert
Flohmarkt im Parkhaus

Conny Scheller aus Eitzum verkauft regelmäßig
auf dem Flohmarkt. Organisator Thomas Lang
freut sich über Stammverkäufer. Foto: Mayen

Anzeige

Unserer heutigen Ausgabe
bzw. einem Teil der Auflage liegt ein

Prospekt folgender Firma bei:

Wir bitten unsere Leser um Beachtung.


